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^ Zum „Frauensonntag " .
- ' '

(1 . September . ) - - M - ch- .'
vp . „Frauensonntag " -- was soll das sein? Ein

Ehren - und Hilfstag soll es sein für die, denen so un¬
sagbar viel Schweres aufgetragen und anbefohlen ist, für
unsere tapferen Frauen und Mädchen und für alle , die
wieder tapfer werden möchten, obwohl oder gerade weil
nun der Krieg in den 50 . Monat hineingeht .

Zu all dein großen Leid um die Verlorenen , zu
all der großen Sorge um ihre Krieger vor dem Feind
und in feindlicher Gefangenschaft mußten unsere Frauen
nun vier Jahre lang eine unerhörte Last von Arbeit
tragen . Ein großer Teil unserer Kriegsrüstnng entsteht
unter ihren Händen . Man hat berechnet, daß jetzt etwa
2 Millionen deutscher Frauen und Mädchen iu Arbeits -
zweigen tätig sind , die vor dem Krieg nur von Männern
versehen wurden . Ein großer Teil unserer Wehrhaftigkeit
ist den Frauen anvertraut . Und wer berechnet den An¬
teil , den die deutsche Bauernfrau

' an der Sicherung unserer
Ernährung hat ? Wer zählt die alten Mütterchen , die
iu diesen Kriegsjahren wieder zur Sichel greifen mußten ,
deren sie längst entwöhnt waren , und die Kriegerfrauen ,
die des ausmarschierten Mannes schwere Arbeit aus die
eigene Schulter nahmen ? - Wahrlich , der Hunger hätte
uns längst überwältigt , wenn nicht der Fleiß unserer
Bauernfrauen ihm so tapfer gewehrt hätte . Das Leben
unseres Volkes lag und liegt zum großen Teil in den ,
arbeitsamen Händen unserer Frauen .

. Und die Seele unseres Volkes ist mehr noch als sonst
ihrer erziehenden Hand , ihren : mütterlichen Verantwor¬
tungsgefühl anvertraut . Das ist vielleicht die schwerste
unter all den großen Kriegsaufgaben : Kinder erziehen
ohne den Vater . Fühlen alle die Größe dieser Ver¬
antwortung ? Denken alle daran , daß das deutsche Volk
in kommenden Jahrzehnten sein wird , wie seine Mütter
waren im großen Krieg ? Oder haben manche über der
Sorge um Nahrung und Kleidung die Sorge um die Seele
ihrer Kinder vergessen ? Von alters her galt die deutsche
Frau als Hüterin edler Sitte , als Pflegerin der Inner¬
lichkeit und Frömmigkeit . Jetzt ist sie dazu inehr als je
berufen . Wenn die deutschen Männer vom langen , har¬
ten, blutigen Kampf zurückkommen , werden nufere Fraueil
mit solchem Geist das Beste beisteuern können zu dem
neueil Familieuglück , das dann erblühen soll . Haben
die deutschen Frauen und Mädchen noch dieses edelste
Gut ? Oder hat auch da der Kampf mit der Not und die
inmitten alles Kriegsleids oft so wild hervorbrecheude
Lebensgier das beste Kapital aufgezehrt ? Das darf
nicht sein !

Ein Berg von Leid und Last und Verantwortung
liegt auf der deutschen Frauenwelt . Der 1 . September, ,der Frauensonntag in Württemberg , wird in
nichts davon abnchmen, sondern — wir Höffens — manche
Frauenaufgabe erst in ihrer ganzen Größe zeigen. Aber
er wild Kräfte gehen zum Tragen und Erfüllen . Ec
will von dem Dank reden, den unser Volk sei,ren Frauen
Duldet und freudig darbringt , und er will die uner -
jchobßiche , aber oft mißachtete Quelle zeigen , aus der
Müde , Schwache und Ueberlastete Erquickung trinken
können. Ein edler Denker und Dichter , Tolstoi , hat davon
geredet in Worten , die gerade so auch von den Lippeneiner einfachen frommen Kriegerfrau gekommen seinkonnten : „ Mir ist das Leben schwer ; ich bitte Gott , daßer nur helfe. Meine Aufgabe jedoch ist , daß ich Gott
dreiie , und nicht, daß er nur diene . Es genügt, sich
dessen zu erinnern , auf daß die Last leichter werde.

"
' ' —_ ——
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Der Weltkrieg.

'
j WTB . Großes Harrptqnnrtier , 29 . Aug (Amtlich)

M Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Ärsrchrmz Rupprecht und Böhn :
'

ch - Auf dem Schlachtfeld südöstlich von Arras brach
61N frühen Nlörgen TtlNPe em
U-lcher Angriff im Feuer zusammen . Um Mittag nahmder Feind seine Durchbru chs v ersuch e mit neuer
-wucht wieder auf . Zwischen Scarpe und Sensee -Bach
^ n

" fünfmal zum Angriff an . Pommerische und
westpreußische Regimenter brachen auch gestern wieder
. 5" dlnsturm des Feindes . Durch flankierendes Feuerlyrer Urtrllerie wirksam unterstützt , warfen sie jedesmal
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Freitag , de« 30 . Angust 1918
den Feind wieder zurück . Boirh - Notre Dame war
Brenupunkt erbitterten Kampfes . Dreimal wurden die
Trümmer des Ortes im Gegenstoß dem Feinde Wied», ,
entrissen . Bei erneutem feindlichem Angriff am Abend
blieb der Ort in Feindeshand . Der Hauptstoß des eng¬
lischen Angriffs traf württem belgische Regimenter
beiderseits der Straße Arras — Cambrai . Sieben¬
mal stürmte der Feind vergeblich an . Panzerwagen
fuhren ans und nöben der Straße immer von neuem
heran . - In tiefer Gliederung folgte die Infanterie . S i e
blieb im Feuer unserer Maschinengewehre
und in vorderster Linie anffahrenoen Ge
schütze liegen . Wo der Feind in unsere Stellung
eindrang , warf ihn unser Gegenstoß wieder
völlig zurück .

Südlich von Croisilles Hiid südöstlich von M o r Y
wurden englische Angriffe abgewiesen . Südwestlich
von Bapaume keine Jnfanterietäligkeit . Aus der Stadt
selbst lag schweres englisches Feuer . Bei den Kämpfen
am 27 . August um Thilloh tat sich das Inf ante rie -
regimeut Nr . 2 9 6 besonders hervor . Seine 9 . Kom¬
pagnie hielt den Westrand des Ortes , obwohl sie durchs
feindlichen Einbruch nördlich von ihr im Rücken be¬
droht war , bis -zur letzten Patrone und bann mit dein!
Bajonett . Aus »selbständigem Entschluß kam ihr
die 3 . Kompagnie desselben Regiments zu Hilfe ' und
warf den Feind aus dem Ort wieder hinaus .

Nördlich der Somme erneuerte der Feind am früher
Morgen seine ' Angriffse zwischen Flers und Curlh . Bei
Hardecourt drang er in unsere Limen ein . Im Gegen¬
angriff warf ihn das Kaiser Franz Garde -Grenadier -
regiment dir . 2 unter der Führung seines Kommandeurs
Major Otto im Verein mit hessischen Kompagnien wieder
zurück .

Zwischen Somme und Oise blieben Vortruppen vor
unseren neuen Stellungen in Gefechtssuhlung mit dem
Feinde , der am 27 . August nur zögernd , gestern schärfer
üb r Tomptcrre -Belloy -Nesle -Beaulieu -Snzoy folgte . ,Sie
zwangen ihn mehrfach! zu verlustreichen Angriffen tunk
wichen dann aus . Südwestlich von No hon griff - der
Feind nach stärkster Feuervorbereitung unsere Linieichan .
Sie waren von uns nicht mehr besetzt. Noyon . lag unter
schwerstem Feuer der Franzosen . Die Stadt f liegt : vor
unserer Kampffront . » ; „ , .ss . l

Nördlich der Aisne nahm der - -Franzose/unter
Heranziehung von Amerikaner n seine) Angriffe ! wieder
ans . Unter schweren Verlusten wurden sie ab -
g e wie s e n . Am Pasly - Kopf schluMein, Kaval l e -
rieschützenregiinenter fü ns malig ^ n Ansturm
des Feindes zurück . Mehrere Panzerwagen -wurden : zer¬
schossen. . . ch st

Ter Erste Geueralqnartiermeisterch L u d/e n d p Ls s

3S . Jahrgang .

^
Wieder ein Großkampftag . Ein neuer Durchbruchs - !

versuch an der Scarpe . Eine neue Niederlage - der Eug - ?
läuder . Der ganze wüstende Ansturm , der v-on der Scarpe i
mit geringen Unterbrechungen bis zur Somme sich er- -
streckte, ist in schwerstem Kamps gebrochen,( worden . Wie
am 27 . August hatte der Hauptnngriff des stFeindes ' seine
Richtung wieder aus Arras gegen Cambrai . genommen ;
es war ein Tnrchbruchsversuch mit dem besonderen Zweck,
die erschöpfteil Truppen um Bapaume zu enKasten. Fünf
wuchtige Stöße führte der Feind gegen Misere Front
zwischen Scarpe und Seuseebach ; dreimal/erstürmte er
das Dorf Boirh -Notre Dame , dreimal wurde es ihm
wieder entrissen , schließlich blieb es iu Pseiner . Hand .
Bei Remy , Vis en Artois und Cherisey, zn -beideu Metten
der Straße Arras — Cambrai , war w ürstt emb -er g i -
schen Regimentern die Ausgabe zugefallen,j den -Hairptstoß
aufzufangen . Siebenmal griffen die Feinde .» an, , Panzer¬
wagen sichren in großer /sohl ans, aber/die ' tapferem
Schwaben wichen und wankten nicht, und ihre >vortreffliche
Artillerie sauste wieder, wie am 27 . August, ! iu gestreck¬
tem Lauf iu die vorderste Linie der Infanterie und
schoß, was die glühenden Geschützrohre noch aibgebeu konn¬
ten. Sieben Angriffe l*er feindlichen Infanterie, . — sie
blieb im Feuer der Maschinengewehre und : derpArtille -
risteu liegen . Wenige Worte des Tagesberichts , cnndvol *
grausigen Inhalts . Wie mag es vor, "den Mellnngc, -
- ' istrer Schwaben ausseheu , die keinen ' Geviertmeier im
Kampfe ausgegeben haben ! Die „ Entlastung " , wurde zu
einer weiteren schweren Belastung der / feindlichem,: Ar¬
mee , ein furchtbarer Aderlaß . , Weitere ' -Angriffe/Kbei
CrsEMcs und Morn , die iu FeiiideshaudU 'uid, wurde, :

abgcwiesen. Vor Bapaume wagte der Feind keinen neuen
Angriff : der 26 . und der 27 . August hatten zu viel
Bliit gekostet , allerdings waren es in der Hauptsache-
„nur " Neuseeläuer gewesen . Daher löste die schwere Ar¬
tillerie die Infanterie ab und legte ein starkes Feuer
den ganzen Tag über ans die qualmenden Steinhaufen
von Bapaume , um sie mürbe zu schießen . Einen rühren¬
den Zug deutscher Kameradentreue erwähnt der Tages¬
bericht. Eine Kompagnie des Infanterieregiments 296
hält das hartbedrängte Thilloh (2 Kiiomcwr südwestlich !
von Bapaume . Endlich hat sie sich „ verschossen "

, sie hat
keine Patronen mehr . Davon hört eine andere Kom-
paanie des Regiments und flugs stürmt sie hinein in
den wirren Hausen ausgebrannter Mauern , mitten durch
die Platzendei - Granaten , und bringt den Kameraden , die
sich schon mit denl Bajonett der Ueberzahl erwehren müssen,
neue Munition und Hilfe , lind dcr ^Feiud wird ver-

' jaar . — Zwischen Bapaume und der iLvmme scheiterten
enpische Angriffe bei Flers und Hardecourt nach hef¬
tigen wech -elvollen Kämpfen .

Voll großer Bedeutung ist die Meldung des Tages¬
berichts, daß unsere Heeresleitung die deutsche Front süd¬
lich der Somme hinter die Linie Tompierre ( 10 Kilo¬
meter westlich Peroune ) - Belloy (7 Kilometer südwestlich
P . ) — Nesle — Beaulien (an der Straße Nesle —Noyon )
— Noyon an der Oise zurückgeuommen hat . Die Städte
oder Ruinen von Nesle und Noyon sind demnach ge¬
räumt . Die schneidigen Gegenangriffe der Deutschen süd¬
lich der Somme iu voriger Woche hatten also den Zweck,
die erhebliche Zurückbiegung der deutschen Front im Süd -
westzipsel vorzubereiten . Allerdings wird dadurch jetzt
schon eine ziemlich geräumige Ecke ausgeglichen ; seit
dem ersten Abbau am 18 . Juli dürfte die deutsche Front
im Ganzen eine Verkürzung um 70 bis 80 Kilometer
erfahren haben , wns einer Ersparnis von etwa 30 Divi¬
sionen gleichkäme . Diazu kommt, daß die meisten der
neuen Stellungen , namentlich an der Ailette und Oise,
von Natur viel stärker sind als die Linien vor dem 18 . Juli ,
die obendrein nicht als Dauerstellungen ausgebaut
waren . Tie Franzosen hatten den Rückzug zunächst nicht
bemerkt, wie sie denn auch das bereits verlassene Noyon
mit schwerstein Feuer belegten . Erst als keine Gegenwir¬
kung erfolgte , wurden sie aufmerksam ; sie fühlten vor-
ichtig vor und als sie alle Stellungen leer fanden , da

nahmen sie wütend die Verfolgung auf . Wie sich diese
scchießlich gestaltet hat , wird der nächste Tagesbericht cr-
chchc -n . — Nordwestlich von Soissons haben Amerikaner
Oie geschwächteil französischen Triippen ergänzt . Ein ge-
mcimame .- Angriff ist blutig zusammengebrochen. To "

deutsche Kavallerie nicht nur zu Pferde ihren Mann
stellt, sondern auch tüchtige insanteristische Au -Küldung
besitzt, ist schon des öfteren in diesem Kriege an Ojt -
nnd Westfront,hervorgetreten . So haben auch bei Pasch
siiörcr '

ch der Aisne , unweit Soissons ) deutsche Kavallerie «
schtttzenregimenter einen fünfmaligen Angriff abgeschlagey
nno mehrere Panzerwagen vernichtet . '

. Mich

i !

Der Krieg zur See .
1 Berlin , 29 . Aug . Auf den Tampferwegen zwi¬
schen »Port Said und dem westlichen Mittelmeer ver¬
senkten unsere Tauchboote neuerdings über 17 000 BRT .
Schiffsraum , darunter einen neuen englischen Dampfer
Äon über 8000 BRT . , d,er Reis und andere Landes -
mzeugnisse aus Indien für England geladen hatte .

2lm 9 . August mittags 12 Uhr sind 5 kleine bel¬
gische Fischerboote aus Hyst, die dicht unter der Küste
ihre Netze avsliegen halten , von zwei englischen ' Flug¬
zeugen aus 100 Meter Höhe mit Bomben und Ma¬
schinengewehren angegriffen worden .

Ter englische Schiffahrtsachverständigc Archibald
Hurd beschreibt im „Daily Telegraph " die niigeheuten
Verschiebungen in der Handelsschiffahrt , die infolge der
fieberhaften amerik n '

s
'

e .: Bautätigkeit nach dein Kriege
zu erwarten sind.

Bern , 29 . Aug. Ter „Temps" meldet ans Rio
de Janeiro : Ter amerikanische Dampfer „Great Har -
bour " ist nach einer Explosion in der Nähe der Hnsel
Fernando de Horcha gesunken .



Neues vom Tage
Zusammenkunft - es Kaisers mit König

Fer - inan - . ' ^
Berlin , 29 . ?lug. Ter Kaiser traf heute in

Nauheim zum Besuche beim König Ferdinand von
Bulgarien ein .

' '7 /
Kaiser Karl in München .

München , 28 . Aug . Kaiser Karl, der mittags
halb 12 llh-r hier eintraf, empfing nach der Hos-Tafel
den Ministerpräsidenten v . Tandl und Len Kriegsmini-
ster v . Hellingrath . Er hatte mit ihnen eine län¬
gere Unterredung ; ebenso König Ludwig mit dem öster¬
reichisch-ungarischen Minister des Auswärtigen Grafen
Bnrian . Um 5 Uhr erfolgte die Abreise des Kaisers
nach Schloß Wartholz bei Reichenau.

Unfall - es Grotzherzogs von Oldenburg .
Oldenburg , 29 . Aug. Ter Großherzog ist,

wie die Blätter melden , gestern auf der Fahrt von
Oldenburg nach Rastede verunglückt - Als sein Kraft¬
wagen einem gestürzten Radfahrer auf der schlüpfrigen
Landstraße ausweichen wollte , stürzte er in den Gra
ben . Der Grohherzog wurde aus dem Wagen geschlru '
dert und besinnungslos ins Garnisonlazarett gebracht ,
wo der Bruch einiger Rippen festgestellt wurde. Später
wurde der Großherzog nach der Sommerresidenz Rastede
gebracht. -Hroßherzog Friedrich August ist 1KZZ ge¬
boren .) s ^ '

- w -
Bom Bnndesrat .

Berlin , 28 . Aug . Unter dem Vorsitz des baye¬
rischen Ministerpräsidenten Tr . v .o n Tandl wird der
Bundesratsausschuß für auswärtige Angelegenheiten

^
am

Montag zu einer Sitzung zusammentreten . i- 'w
Ein Hindenbnrg -Telegramm . F

Berlin , 29 . Aug . Aus ein Telegramm , das die
Vaterlandspartei in Reichenberg i - V - an den Gcne-
ralfeldmarschall v . Hindenburg richtete mit der Bitte
um ein Lebenszeichen , um Gerüchten über den Gesundheits ¬
zustand des Feldmarschalls entgegenzutreten zu können,
antwortete der Generalfeldmarschall : „Bin Gott sei Tank
kerngesunde und sehe der Zukuft getrost entgegen . Feld¬
marschall . v . Kindmburg. tlp - ' '

- ?
Wechselseitige HeeresPfliM ^ M

Amster - a«t , 28 . Aug . Ein hiesiges Blatt mcldet,
zwischen der Regierung der Vereinigten Staaten und
Italien sei ein Vertrag geschlossen worden , wonach die
dienstpflichtig . !: Italiener in den Bereinigt . » zum Mili¬
tärdienst in Amerika berufen werden können . Ebenso
werden die in Italien sich aufhchtenden Amerikaner dort
dienstpflichtig . '

. i , ft
Amerikanisch-mexikanische Schießerei .

N euyork , 29 - .Äug . (Reuter. ) Aus Nagales in
Arizona wird berichtet : Ein amerikanischer Posten ver¬
suchte, Mexikaner daran zu

' hindern, gegen die Vor¬
schriften die Grenze zu überschreiten . Tie M x .k ner er-
öffneten daraufhin von jenseits der Grenze das Fetter
auf die Amerikaner und verwundeten den Posten . Las
Schießen wurde bald alkgemein. ,- Eine Anzahl Ameri¬
kaner wurde getötet oder verwundet . Die Verluste der
Mexikaner werden auf 190 Tote und doppelt soviel
Verwundete geschätzt. ( ?) ,

Der englisch-amerikanische Geheimvertrag .
Berlin , 29 . Aug . Das von der „Deutschen Tages -

ztg .
" gemeldete Bestehen des englisch -amerikanischen Ge¬

heimvertrags gegen Japan wird von der „ Kreuz-
ztg .

" bestätigt , die schreibt : Tie Rechnung der beiden
Staaten

'
geht dahin , nach ; dem Sieg auf dem Fest¬

land gemeinsam die japanische Ausdehnung in China
in ihr Ausangsstadium zurückzutveisen . Tie notwen¬
dige Rückendeckung wird in der Vernichtung der welt¬
politischen Bündnisfähigkcit Deutschlands gejucht .
Um jeder störenden Verbindung vorzubeugen , wird mrt
den bekannten Mitteln die dewtsch - russische An¬
näherung Hintertrieben und der japanischen Politik
über Wladiucftok das Festrennen in Sibirien mit der
hieraus sich ergebenden russischen Feindschaft anempsob-
len . Es liegt im Interesse der englisch -amerikanische. .
Politik, den ebenso offenen Widerstreit zwischen Japan
und China solange hinauszuschieben, bis die eigene Teil-

nähme in der Rolle des machtvolitisch überlegenen
Schiedsrichters möglich ist . Die japanische Politik wird
der ihrer nalinlichen Vormachtst . llung in Lstasien dro¬
henden ernsten Gefährdung bereits Rechnung getragen
haben . Deutschland kann die Eittwicklung in aller Ruhe
abwarten.

' " .

Die Ereignisse im Westen.
Englischer Hcerssbcrickt vom 28 . August morgens : Gestern

nahmen unsere Truppen südlich der Somme Föne,nicourt , Vas
der Feind mit Maschinengewehren zähe gehalten hatte. Nörd¬
lich der Somme griffen wir einen großen Teii des Frones-
Waldcs an , wobei eine Anzahl Gefangene von einer preußischen
Aardedivision gemacht wurden. Südlich der Scarpc verbehcrten
Truppen der ersten Armee ihre Steilung beiderseits der Straße
Arras — Camtirai und erreichten die Ränder von Hancourt und
Löirli -Nbtre - Dames . Nördlich der Scarpc waren hcfüge feind¬
liche Gegenangriffe gestern nachmittag längs der Bahnlinie Arras —
Öotae ängcsetzt , die unsere vorgeschobenen Truppen um einige
Hundert Meter ziunckdriickte» bis zu den alten deutschen Gräben
und den Greenlanü- Hiigel , wo der feindliche Angriff unter
unserem Feuer zlisammenbrach. Britische Truppen führten gestern
eine erfolgreiche Unternehmung beiderseits der Straße Neiif Ber-
win - Estaires aus und schoben ihre Linien aus einer Front
von etwa vier Meilen vor.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 29 . Aug . Italienischer Kriegs¬

schauplatz : In den Judicarien bei Bezz'ecca und auf
der Hochfläche der Sieben Gemeinden Erkundungsgefechte .
Sonst nichts von Belang. — Albanien : Zwischen
Janica und Vojnsa sowie im südlichen Teil des Tonor-
gebirges hat der Feind erneut Stellung genominen .

Die Ereignisse im O -Len.
Japanischer Heeresbericht vom 28 . August : Die Abteilung des

Generals Kalmikow, die in der Nähe von Ausonv -ska stand,
wurde am 20 . August durch eine überlegene Macht der Sov>et-
truppen angegriffen und zog sich zurück . Die Tschechen wurden
gleichfalls gezwungen , sich zurück ',n,ziehen . Eine japanisch.:' Ab¬
teilung nahm >'n der Gegend von Sniynagme die Zurückwekchenden
auf , worauf Kalmikow mit Hiife der Franzose .! und Tstbee"en
Zuigagima einnahm . Die Japaner erlitten einige Verluste bei
der

'
Deckung des Rückzugs .
London , 29 . Ang . Tie „Times " melden a » . Pe¬

king , daß die chinesische Regierung sich ihrer Verpflich¬
tung , an dem japanischen Einmarsch in Sibirien wil -
zunehmen, zu entziehen trachte, da der Einmarsch nicht
notwendig sei und zu Lein allgemeinen Plan der A . liierten
bezüglich Rußlands im Widerspruch stehe . (Teil Eng¬
ländern ist die japanische Expedition äußerst ungelegen
D . Schr .)

Wl dilvsstük , 29 . Aug . (Reuter. ) Tie Konsular¬
behörden haben dem militärischen Beirat ewpfhlcn , die
Truppen der Generale Pleschkow und Horvat zu ent¬
waffnen .

Amsterdam , 29 . Aug. Ter russische Mitarbeiter
des „Nieüwen Rotterdamschen Eour.

" m ldct, daß unter
den Gebildeten in Rußland eine allgemeine Flucht
nach der Ukraine begonnen habe, weil man sich
nur dort sicher fühle und weil der Untergang des Bolsche¬
wismus näherrücke. Tie Reise nach der Ukraine sei
aber gefährlich, weil man von Roten Gardisten , die
unterwegs auf eigene Faust die Wagen durchsuchen , ans-
zeranbt werde. An der ukrainischen Grenze wurde der
erste preußische Helm mit Freuden begrüßt.

Helfingfors , 29, Aug . Tie finnische Regierung
hat ihren Gesandte! : in Stockholm beauftragt, gegen
die Neutralitätsverletzung der drei englischen Flugzeuge
durch ihren Bombenangriff auf das finnische Torf Kur -
teby Einspruch bei den Gesandtschaften der Verbands-
ftaaten zu erheben.

Helfingfors , 29 . Aug . „Hufudstadsbladed zufolge
hat die Entente belgische Freiwillige sür die Expedition
in Nordrußland geworben. Belgische Artillerieofsiziere
besinden sch bereits an der Murmanküste .

Frankreichs Schiffsraum.
Tie französische Handelsflotte , die bei Ausbruch des

Krieges 2 (sz Millionen Brutto-Tonnen umfaßte , äst seit-
)em beträchtlich zusammengeschmolzen. Tie Verluste be-
ragen mindestens 800000 Tonnen, davon 700000 T

MfoM Versenkungen
'
.
'

Ferner liegt eine große Anzahl
beschädigter und der Ausbesserung bedürftiger Schisse ans
lange Zeit hinaus fest , weil es an Trockendocks , Roh-
strssen und Arbeitern mankselt. Tie heute noch dienstfähige
Handelsflotte beträgt daher kaum 1400000 Brutto¬
tonnen und' besteht zu einem großen Teil aus altt . w
und . abgenutzten Schiffen ; 20 und 30 Jahre alte Schiffe
gehören nicht zu den Seltenheiten . Tie französische Einfuhr
von Getreide, Kohle, Kriegszeug nsw. mußte einst ans
englischen und neutralen Schiffen bewerkstelligt werden ;
für Seefracht hat Frankreich 7 Milliarden in den Jahren
1914/18 und 4 Milliarden im Jahre 1917 zahlen müssen.
Da inzwischen alle Frachtsätze weiter gestiegen sind, so
werden diese drückenden Ausgaben 1918 mindestens 6 Al il-
liaroen erreichen. Ter französische Schiffbau hat anderer¬
seits nur verschwindend kleine Neubauten erzeugt , näm¬
lich 13000 Brutto -Tonnen im Jahre 1916 , und 2000
Brutto-Tonnen im Jahre 1917 . Ta die Ausfuhr fast
ganz aufgehört !, t , und die Einfuhr sich immer schwie¬
riger und kostspieliger gestaltet, so äußert sich überall
in Frankreich das dringende Verlangen nach einem Wie¬
derausbail der Handelsflotte. Tie Negierung gewährte
dafür bereits eine Summe von 500 Millionen ; sie wird
in kurzem die Kammer nur weitere 2 Milliarden für den
gleWiN Zweck ersuchen . i ' ü . /pch

'
V .

. i Bevn , 29 . Aug . Admiral T '
eLvuy veröffentlicht

in der „Information " einen vielbeachteten Artikel über
den Tauchbootkrieg . Darin stellt er fest, daß Frankreich
im Juni wieder eine beträchtliche Menge Schiffsraum
verloren habe. Somit seien alle Rechnungen auf ein
Nachlassen des Tauchbootkriegs hinfällig er sei nicht
zu Ende und werde es noch lange nicht sein , fal^
'nan die jetzigen Abw .-Hcmittel beibchalte. Tegonh wir;r
ven Führern des Verbandes vor, daß sie mit der Zeit
umgehen , als ob inan damit beliebig schalten und wal¬
ten könne und als ob die Zukunft uns keine Ueber-
raschungen mehr zu bringen vermöchte. TaS sei ge¬
fährlich. M ÜMMlWWtz

'
KlKH . ,

'

!

Futtermittel-Angebot.
Es werden den Bezirksgemeinden angeboten:

1 Für Pferde
Strohkraftfutler , Preis circa 29 70 per Ztr
Spreumehlmelasse, „ „ l6 „ 10 „ „ „
Biertreber , „ „ 18 „ 70 „ „ „

2 . Für Milchvieh und Schweine .
Sonnenblumenkuchenschrot ,

Preis circa 24 ^ per Ztr.
Napskuchenschrot . „ „ 24 „ „ „
Panzenmischfutter, „ „ 24 „ „
Leiwgallertfutter, „ „ 24 „ „ „ „

Die angegebenen Preise verstehen sich nl» Uenenbürg .

Bestellungen hierauf sind binnen 3 Tagen auf dem
Meldeamt zu inächen

Wildbad, den 29 . Aug . 1918 .
Stadischuldheißenaint: Bätzner .

Gastmarken
l sind am 31 . August abzuliefern. Die Nebernachtnngstabellen
, sind ausgefüllt am l . und 2 . Septb. abzugeben .

Städft Lebensrnittekcrrrrl Wikdbad,
: Zimmer Nr . 5 .

Gi». Jürrglingsvrrrin . Freitag , den 30 . Sürgust
abends h ?9 Uhr Bibelstunde und Spiel
Sonntag den 1 . Sept . nachmittags 4 Uhr Vereinsstunde
und Spiel.

Meck Ml .
Ein eins . ehrl. solides

Frürrlei« das gewandt in
einem gemischten Warengeschäft
bedinen kann u . sich gerne auck
an Hausarbeit beteiligt finde :
womöglich bis I . Sept . ode
baldigst Stelle nach Auswärts
Antäge mit Zeugnißen Angabe
der Gehaltsaiisprüche und bei-
legung einer Photographie zu
richten an die Exped . d . Nls .
unter CH . St . Nr . 120 .

Schöne
2 Zimmer¬

wohnung
mit Küche, Keller und sonstigem
Zubehöhr per 1 . Okt . zu ver¬
mieten.

Kart Klans
Rennbachstraße 156 .

i> - ulk«
zu verkaufen .
Mer sagt die Exped . (142

(-) Stuttgart , 29 . Aug . (Amtliches .) Wer
Ztellv . Bimdesratsbevollmächtigte , Ministerialrat
Schaffer , wird sich als . Vertreter der württ . Regie¬
rung in den nächsten Tagen behufs Teilnahme an den
Tenjsch-Oesterreichisch -ungar

'
schcn Wirischaflsverhandlnn -

aen nach Salzburg begeben .
(- ) Göppingen,

'
29, Aug . (Lustheld . ) Vize¬

feldweb . l Alb rt Haußmann , Sch : des versior ' encn
Maschinisten Haußmann hier , hat als Flugzeugführer
bei einer Jagdstaffel im Westen seinen 10 -, 11 . und
12 . Gegner im Luftkampf abgcschossen .

(-) Gmün - , 29d Ang . (Reiche Gabe .) Bischof
Tr . Paul Wilhelm v . Keppler hat für das hier zu er¬
richtende Säuglingsheim 7000 Mk . gespendet.

( -) Warmbronu , 29 . Aug . (Orts vorsteher -
wahr .) Bei der gestrigen Schultheißenwahl wurde Karl
Süffel - Stuttgart mit 46 Stimmen zum Ortsvorsteher
gewählt .

(-) Steinhcim , OA. Marbach , 39 . Aug . (Oel -
quelle entdeckt . ) In dem gemeinschaftlichen Keller
des Schreinermeisters Heilmann und deS Drehermeisters
Fischer hier soll schon seit geraumer Zeit Wasser mit
Fettaugen wahrgenommen worden sein . Ta in letzter
Zeck die Fctt -nigen immer stärkcr werden , soll die Sache
einer nühcr n Untersuchung unterzogen werden .

— Nach dem Süden . Tie Schwalben sammeln
sich bereits zur Weafahrt. Jeden Abend kann man
sie beobachten , wie sie auf den Leitnngsdrählen oder
auch Dächern sitzen und ihren Flug nach dein Süden
vordere ' tcn . i

(-) Wil - ba- , 29 . Aug . (Be sitz Wechsel .) Das
gesamte Anwesen des Gasthauses zur „Sonne" hat die
Firma Pfannkuch u . Cie. in der Zwangsversteigerung
um 120 000 Mark käuflich erworben .

(-) Weinsbri ' H, 29 . Aug . ( O bstverwertung s-
Genossenschaft ) In Bretzfeld ist eine Obstver-
weriungsgeseilichafi sür den B . z

' rk Weinsberg gegründet
worden, der sofort 50 M ' t . lie ec beigetrcten s nd . Zum
ersten Vorsitzenden wurde Schn theiß Arnold von Steins - ,
selb gewählt , . . . .. .. . . , .. . s

Druck und Verlag der B . Hofmann' schen Buchdruckerei

E
E

OamenfkiZein '-

Lür. 5cümick u . 5oün .
mit gutem Lkampoon

oäer leerseike .
Onäulution . kriseurinnen .

sspisiei -en m uiuc! 3U886I ' clem !^ 3U8e .
Erstklassige keäienung . lässige Preise .

Ein ehrliches fieißiges

für Haushaltung und Wirt¬
schaft sucht

Adolf Kl„n» c »t1hal
Weinstube.

Eine weiße ^WasHfkart
t in gutes Haus für das ganze

Jahr gesucht.
indehalber Preiswcrt'Zu erfragen in der Exped . s l 41
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